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WOOD-BASED FEED:  

INNOVATIVES TIERFUTTERMITTEL AUF HOLZBASIS 

WIE HOLZBASIERTE FUTTERMITTELZUSÄTZE DIE GESUNDHEIT VON NUTZTIEREN 

BEEINFLUSSEN KÖNNEN. 

– 
Im Fütterungskonzept für Ferkel entstehen 

Leistungseinbußen, wenn auf die therapeutische 

Zinkoxid-Gabe verzichtet wird. Aus diesem Grund 

wurde ein innovatives Projekt entwickelt, das die 

Auswirkungen von holzbasierten 

Futtermittelzusätzen auf Nutztiere untersucht. Das 

Forschungskonzept stützt sich dabei auf Supplemente 

und Wirkstoffe aus frischem Holz, die reich an den 

bioaktiven, sekundären Pflanzenstoffen 

Lignozellulose, Lignane und bzw. oder Phenolsäuren 

sind. 

 

 

Lignozellulose ist ein unlöslicher Ballaststoff, der 

nicht verdaut werden kann. Die Fasern können jedoch 

zumindest teilweise als Energiequelle für 

Darmbakterien verwendet werden, wodurch die 

Darmflora des Tieres positiv beeinflusst wird. Lignane 

sind niedermolekulare Polyphenole in Pflanzen, von 

denen eine anti-mikrobielle, entzündungshemmende 

und antioxidative Wirkung angenommen wird. Auch 

Phenolsäuren sind für ihre antioxidative, 

entzündungshemmende und antimikrobielle Wirkung 

bekannt. 
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Wirkungen und Effekte  

Die untersuchten bioaktiven sekundären 

Pflanzenstoffe beeinflussen die Darmflora des Tieres, 

wo sie antioxidative, entzündungshemmende und 

antimikrobielle Wirkungen entfalten können. Das 

Forschungskonzept testet nicht nur die 

Auswirkungen, sondern erhebt auch das mögliche 

Potential von holzbasierten Futtermitteln für einen 

reduzierten Antibiotikaeinsatz in der 

Nutztierhaltung. 
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